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an den Anwendungsbeispielen entspringt
fast immer dem Willen, von ihnen zu ler-
nen. Die Auseinanderse!ung auf diesem
Gebiete ist gerade in der heutigen Zeit
besonders lebha" – hie axial, da an axial –
aber, Kritik ist gut und muß sein; le!ten
Endes ist immer die graphis#e Vollkom -
menheit auss#laggebend.

Die Gießerei bes#reitet in ihrer
Werbung eigene Wege, neben den tradi-
tionellen Musterhe"en ers#einen Samm-
 lungen von Akzidenzdru$sa#en, die
für den Fa#mann wertvoll und anre-
gend in ganz besonderem Sinne sind. Ja,
man kann sogar von einem »Stil« der ein-
zelnen Gießerei spre#en. In erster Linie
besteht der Kundendienst einer Gießerei
darin, den typographis#en Stil zu pfle-
gen bzw. ihm eine zeitgemäße Note zu
verleihen. Jede Gestaltung einer Dru$-

sache ist weitgehendst von der zu 
verwendenden Schrift abhängig und
jede neue Schrifttype erschließt neue
Gestaltungsmöglichkeiten. Selbst in
Anbetracht der Tatsache, daß diese
Drucksache mit graphischen Gestalt -
ungsmitteln mit im Vordergrund steht,
bleibt die Schrift ein Hauptelement
der Drucksache – denn das Bild wird
zwar zuerst erfaßt, man darf viellei!t
von einem Blickpunkt ›zur‹ Schrift
sprechen, denn der Kunde wird dann,
wenn er näher an dem Objekt interes-
siert ist, auf den Text eingehen und
wenn dieser in einer besonders schö-
nen Weise dargeboten ist, dann erfülle
die Drucksache voll und ganz ihren
Zweck: Der reinen Typographie ist ge-
rade heute ein weites Feld erschlos-
sen und die Schriftgießereien zeigen
sich hier als Lehrmeister der Praxis.
[...]

SCHRI FTPROBEN , eine kurze Betra"tung 
über Sinn und Zwe# der S"riftgießerei-Werbung
von Peter-Olaf Leu©, 1956 in der ›Druckspiegel‹

Die S!ri"gießerei-Industrie ist wohl eine der 
Industrien, die unter den Meist-Werbungstreiben-
den mit an der Spi#e steht. In unregelmäßigen
aber kurzen Zeitabständen werden wir dur!
einen Faltprospekt oder gar dur! eine sorgfältig 

zusammengestellte Mustersammlung, auf eine 
neue  S!ri" aufmerksam gemacht, oder eine 
bereits im Handel befindliche, schon bewährte
Schrift weist erneut auf ihre Vorzüge und ihre 
Verwendungsmöglichkeit hin.

Die S C H R I F T P R O B E nimmt unter den Dru#erzeugnis-
sen eine besondere Stellung ein. Sie ist mit äußerster
te"nis"er Sorgfalt und Ges"ma# hergestellt – der
Bu"dru#er in der Praxis betra"tet dies als eine
Selbstverständli"keit, und dies ist sie au", denn es
liegt auf der Hand, daß die S"ri$gießerei eine S"ri$
nur in bester Dru#te"nik der Praxis vorführt. Der
Zwe# einer S"ri$probe ist vers"iedener Art. 

An erster Stelle verfolgt sie den wirts"a$li-
"en und verkaufste"nis"en Zwe#, nämli" für die
S"ri$ bzw. für die Neuheit zu werben und den Bu"-
dru#er zum Kauf anzuregen. An zweiter Stelle gibt
die S"ri$probe Kunde von dem derzeitigen S"ri$-
s"affen – Gradmesser der S"ri$mode könnte man
dazu au" sagen – Die S"ri$gießereien bzw. die dor-
tigen Gestalter bemühen si", die S"ri$ in einer
guten Anwendung zu zeigen – darum wird wohl den
Beispielen die größte Bea"tung ges"enkt. [...] Der
werbende Charakter der S!ri"probe führt aber damit
no" zu einem dritten Zwe# hin, nämli" dem Dru#-
sa"engestalter in der Praxis zu helfen, ihm Anregun-
gen zu vermitteln und zu zeigen, wie man bei der
Gestaltung von Dru#sa"en vorgehen kann. Diesen
Zwe# haben die S"ri$se&er an der S"ri$probe
immer gesu"t, die Kritik an den S"ri$en sowie au"
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Wer meint, der Name Egyptienne, also der Über-
 begriff für alle serifenbetonten Linear-S"ri#en,
habe etwas mit Ägypten zu tun, hat insofern
re"t, als daß dieser S"ri#typ, der erstmalig in
England Anfang des 19. Jahrhunderts entstand,
um dem Bedarf an neuen und auffälligen Werbe -
s"ri#en gere"t zu werden, vom ar"ais"en
Design der damals von den Engländern gekaper -
ten ägyptis"en S"iffe inspiriert wurde. Es war
eine Zeit, in der man viel Interesse an ägypti-
s"er Kunst hatte und so lag es nahe, dies im
Design neuer S"ri#en na"zuempfinden.

Seit dieser Zeit hat es sehr viele unters!iedli!e
Interpretationen des glei!en Prinzips gege-
ben, also Figuren zu zei!nen mit wenig Kon-
trast und krä"igen Serifen, die mit der glei!en
Stri!stärke wie die Balken diese gewisserma-
ßen verlängern. Wir kennen alle die statis!en
Varianten wie Serifa®, die geometris!en wie
Ro$well® und die dynamis!en wie TheSerif®.
Am weitesten ist dies in der sogenannten Ita-
lienne getrieben, bei der die Horizontalbalken und
die anhängenden Serifen extrem angefettet sind.

Justus® versucht, den technischen Charakter
der Schrift zu erhalten und dennoch perfekte
Ausgewogenheit und höchste Lesbarkeit zu
erzielen. Die Zeichen lösen sich vom klassi-
zis tis!en Vorbild und zeigen Proportionen,
die unseren modernen Lesegewohnheiten ent-
sprechen. Sie entwickeln durch ihre Perfektion
Dynamik in der Statik. Faszinierend ist sicher-
lich die schnörkellose Kraft, die dieser Schrift
und Type innewohnt.

Justus® : use just us!
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an den Anwendungsbeispielen entspringt
fast immer dem Willen, von ihnen zu ler-
nen. Die Auseinanderse"ung auf diesem
Gebiete ist gerade in der heutigen Zeit
besonders lebha# – hie axial, da an axial –
aber, Kritik ist gut und muß sein; le"ten
Endes ist immer die graphis$e Vollkom -
menheit auss$laggebend.

Die Gießerei bes$reitet in ihrer
Werbung eigene Wege, neben den tradi-
tionellen Musterhe#en ers$einen Samm-
 lungen von Akzidenzdru%sa$en, die
für den Fa$mann wertvoll und anre-
gend in ganz besonderem Sinne sind. Ja,
man kann sogar von einem »Stil« der ein-
zelnen Gießerei spre$en. In erster Linie
besteht der Kundendienst einer Gießerei
darin, den typographis$en Stil zu pfle-
gen bzw. ihm eine zeitgemäße Note zu
verleihen. Jede Gestaltung einer Dru%-

sache ist weitgehendst von der zu 
verwendenden Schrift abhängig und
jede neue Schrifttype erschließt neue
Gestaltungsmöglichkeiten. Selbst in
Anbetracht der Tatsache, daß diese
Drucksache mit graphischen Gestalt -
ungsmitteln mit im Vordergrund steht,
bleibt die Schrift ein Hauptelement
der Drucksache – denn das Bild wird
zwar zuerst erfaßt, man darf viellei!t
von einem Blickpunkt ›zur‹ Schrift
sprechen, denn der Kunde wird dann,
wenn er näher an dem Objekt interes-
siert ist, auf den Text eingehen und
wenn dieser in einer besonders schö-
nen Weise dargeboten ist, dann erfülle
die Drucksache voll und ganz ihren
Zweck: Der reinen Typographie ist ge-
rade heute ein weites Feld erschlos-
sen und die Schriftgießereien zeigen
sich hier als Lehrmeister der Praxis.
[...]

SCHRI FTPROBEN , eine kurze Betra"tung 
über Sinn und Zwe# der S"riftgießerei-Werbung
von Peter-Olaf Leu©, 1956 in der ›Druckspiegel‹

Die S!ri"gießerei-Industrie ist wohl eine der 
Industrien, die unter den Meist-Werbungstreiben-
den mit an der Spi#e steht. In unregelmäßigen
aber kurzen Zeitabständen werden wir dur!
einen Faltprospekt oder gar dur! eine sorgfältig 

zusammengestellte Mustersammlung, auf eine 
neue  S!ri" aufmerksam gemacht, oder eine 
bereits im Handel befindliche, schon bewährte
Schrift weist erneut auf ihre Vorzüge und ihre 
Verwendungsmöglichkeit hin.

Die S C H R I F T P R O B E nimmt unter den Dru#erzeugnis-
sen eine besondere Stellung ein. Sie ist mit äußerster
te"nis"er Sorgfalt und Ges"ma# hergestellt – der
Bu"dru#er in der Praxis betra"tet dies als eine
Selbstverständli"keit, und dies ist sie au", denn es
liegt auf der Hand, daß die S"ri$gießerei eine S"ri$
nur in bester Dru#te"nik der Praxis vorführt. Der
Zwe# einer S"ri$probe ist vers"iedener Art. 

An erster Stelle verfolgt sie den wirts"a$li-
"en und verkaufste"nis"en Zwe#, nämli" für die
S"ri$ bzw. für die Neuheit zu werben und den Bu"-
dru#er zum Kauf anzuregen. An zweiter Stelle gibt
die S"ri$probe Kunde von dem derzeitigen S"ri$-
s"affen – Gradmesser der S"ri$mode könnte man
dazu au" sagen – Die S"ri$gießereien bzw. die dor-
tigen Gestalter bemühen si", die S"ri$ in einer
guten Anwendung zu zeigen – darum wird wohl den
Beispielen die größte Bea"tung ges"enkt. [...] Der
werbende Charakter der S#ri$probe führt aber damit
no" zu einem dritten Zwe# hin, nämli" dem Dru#-
sa"engestalter in der Praxis zu helfen, ihm Anregun-
gen zu vermitteln und zu zeigen, wie man bei der
Gestaltung von Dru#sa"en vorgehen kann. Diesen
Zwe# haben die S"ri$se&er an der S"ri$probe
immer gesu"t, die Kritik an den S"ri$en sowie au"
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Justus® versucht, den technischen Charakter
der Schrift zu erhalten und dennoch perfekte
Ausgewogenheit und höchste Lesbarkeit zu
erzielen. Die Zeichen lösen sich vom klassi-
zis tis!en Vorbild und zeigen Proportionen,
die unseren modernen Lesegewohnheiten ent-
sprechen. Sie entwickeln durch ihre Perfektion
Dynamik in der Statik. Faszinierend ist sicher-
lich die schnörkellose Kraft, die dieser Schrift
und Type innewohnt.
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Die Egyptienne scheint wieder in Mode zu
kommen. Doch wer die bekannten Vertre-
ter wie Rockwell®, Memphis® & Co aus der
Versenkung holt, stellt oft fest, daß man-
ches an ihnen nicht mehr zeitgemäß ist
und sie zu re!t in der Ges!i!te begraben
waren. 

Die Gründe hierfür liegen einerseits an den
Proportionen, andererseits an der Aus führ -
ung einzelner Details.
So sind z.B. die Minuskeln in Stymie® und

auch in Memphis® recht klein im Verhält-

nis zu den Versalien. Das läßt die Schrift

altmodisch wirken.

In Rockwell® und Serifal® dagegen sind
die Minuskeln übermäßig groß, was ru-
s tikal wirkt und immer ein bißchen an
›flower power‹ erinnert.
Bei den Details gibt es große Abwei-

chungen, hin bis zu einzelnen recht

gewagten Ausführungen. 

Allen diesen gemeinsam ist die aus

der Klassizistik übernommene Form

der Serife an C, G, S, c, s.

Mit der Justus-Schriftenfamilie ist ein mo-
derner Klassiker gelungen, der sich mit
humanistischem Ansatz dem Thema neu
widmet. Ihr gelingt es, dem Schrifttyp die
rustikale Anmutung zu nehmen und trotz
der Klarkeit der Formen Eleganz und her-
vorragende Lesbarkeit zu entfalten.
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 begriff für alle serifenbetonten Linear-S"ri#en,
habe etwas mit Ägypten zu tun, hat insofern
re"t, als daß dieser S"ri#typ, der erstmalig in
England Anfang des 19. Jahrhunderts entstand,
um dem Bedarf an neuen und auffälligen Werbe -
s"ri#en gere"t zu werden, vom ar"ais"en
Design der damals von den Engländern gekaper -
ten ägyptis"en S"iffe inspiriert wurde. Es war
eine Zeit, in der man viel Interesse an ägypti-
s"er Kunst hatte und so lag es nahe, dies im
Design neuer S"ri#en na"zuempfinden.

Seit dieser Zeit hat es sehr viele unters!iedli!e
Interpretationen des glei!en Prinzips gege-
ben, also Figuren zu zei!nen mit wenig Kon-
trast und krä"igen Serifen, die mit der glei!en
Stri!stärke wie die Balken diese gewisserma-
ßen verlängern. Wir kennen alle die statis!en
Varianten wie Serifa®, die geometris!en wie
Ro$well® und die dynamis!en wie TheSerif®.
Am weitesten ist dies in der sogenannten Ita-
lienne getrieben, bei der die Horizontalbalken und
die anhängenden Serifen extrem angefettet sind.

Justus® versucht, den technischen Charakter
der Schrift zu erhalten und dennoch perfekte
Ausgewogenheit und höchste Lesbarkeit zu
erzielen. Die Zeichen lösen sich vom klassi-
zis tis!en Vorbild und zeigen Proportionen,
die unseren modernen Lesegewohnheiten ent-
sprechen. Sie entwickeln durch ihre Perfektion
Dynamik in der Statik. Faszinierend ist sicher-
lich die schnörkellose Kraft, die dieser Schrift
und Type innewohnt.

Justus® : use just us!
Justus® the contemporary
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Justus® versucht, den technischen Charakter
der Schrift zu erhalten und dennoch perfekte
Ausgewogenheit und höchste Lesbarkeit zu
erzielen. Die Zeichen lösen sich vom klassi-
zis tis!en Vorbild und zeigen Proportionen,
die unseren modernen Lesegewohnheiten ent-
sprechen. Sie entwickeln durch ihre Perfektion
Dynamik in der Statik. Faszinierend ist sicher-
lich die schnörkellose Kraft, die dieser Schrift
und Type innewohnt.
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Die Egyptienne scheint wieder in Mode zu
kommen. Doch wer die bekannten Vertre-
ter wie Rockwell®, Memphis® & Co aus der
Versenkung holt, stellt oft fest, daß man-
ches an ihnen nicht mehr zeitgemäß ist
und sie zu re!t in der Ges!i!te begraben
waren. 

Die Gründe hierfür liegen einerseits an den
Proportionen, andererseits an der Aus führ -
ung einzelner Details.
So sind z.B. die Minuskeln in Stymie® und

auch in Memphis® recht klein im Verhält-

nis zu den Versalien. Das läßt die Schrift

altmodisch wirken.

In Rockwell® und Serifal® dagegen sind
die Minuskeln übermäßig groß, was ru-
s tikal wirkt und immer ein bißchen an
›flower power‹ erinnert.
Bei den Details gibt es große Abwei-

chungen, hin bis zu einzelnen recht

gewagten Ausführungen. 

Allen diesen gemeinsam ist die aus

der Klassizistik übernommene Form

der Serife an C, G, S, c, s.

Mit der Justus-Schriftenfamilie ist ein mo-
derner Klassiker gelungen, der sich mit
humanistischem Ansatz dem Thema neu
widmet. Ihr gelingt es, dem Schrifttyp die
rustikale Anmutung zu nehmen und trotz
der Klarkeit der Formen Eleganz und her-
vorragende Lesbarkeit zu entfalten.
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ptWer meint, der Name Egyptienne, also der Über-

 begriff für alle serifenbetonten Linear-S"ri#en,
habe etwas mit Ägypten zu tun, hat insofern
re"t, als daß dieser S"ri#typ, der erstmalig in
England Anfang des 19. Jahrhunderts entstand,
um dem Bedarf an neuen und auffälligen Werbe -
s"ri#en gere"t zu werden, vom ar"ais"en
Design der damals von den Engländern gekaper -
ten ägyptis"en S"iffe inspiriert wurde. Es war
eine Zeit, in der man viel Interesse an ägypti-
s"er Kunst hatte und so lag es nahe, dies im
Design neuer S"ri#en na"zuempfinden.

Seit dieser Zeit hat es sehr viele unters!iedli!e
Interpretationen des glei!en Prinzips gege-
ben, also Figuren zu zei!nen mit wenig Kon-
trast und krä"igen Serifen, die mit der glei!en
Stri!stärke wie die Balken diese gewisserma-
ßen verlängern. Wir kennen alle die statis!en
Varianten wie Serifa®, die geometris!en wie
Ro$well® und die dynamis!en wie TheSerif®.
Am weitesten ist dies in der sogenannten Ita-
lienne getrieben, bei der die Horizontalbalken und
die anhängenden Serifen extrem angefettet sind.
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Justus® versucht, den technischen Charakter
der Schrift zu erhalten und dennoch perfekte
Ausgewogenheit und höchste Lesbarkeit zu
erzielen. Die Zeichen lösen sich vom klassi-
zis tis!en Vorbild und zeigen Proportionen,
die unseren modernen Lesegewohnheiten ent-
sprechen. Sie entwickeln durch ihre Perfektion
Dynamik in der Statik. Faszinierend ist sicher-
lich die schnörkellose Kraft, die dieser Schrift
und Type innewohnt.
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Die Egyptienne scheint wieder in Mode zu
kommen. Doch wer die bekannten Vertre-
ter wie Rockwell®, Memphis® & Co aus der
Versenkung holt, stellt oft fest, daß man-
ches an ihnen nicht mehr zeitgemäß ist
und sie zu re!t in der Ges!i!te begraben
waren. 

Die Gründe hierfür liegen einerseits an den
Proportionen, andererseits an der Aus führ -
ung einzelner Details.
So sind z.B. die Minuskeln in Stymie® und

auch in Memphis® recht klein im Verhält-

nis zu den Versalien. Das läßt die Schrift

altmodisch wirken.

In Rockwell® und Serifal® dagegen sind
die Minuskeln übermäßig groß, was ru-
s tikal wirkt und immer ein bißchen an
›flower power‹ erinnert.
Bei den Details gibt es große Abwei-

chungen, hin bis zu einzelnen recht

gewagten Ausführungen. 

Allen diesen gemeinsam ist die aus

der Klassizistik übernommene Form

der Serife an C, G, S, c, s.

Mit der Justus-Schriftenfamilie ist ein mo-
derner Klassiker gelungen, der sich mit
humanistischem Ansatz dem Thema neu
widmet. Ihr gelingt es, dem Schrifttyp die
rustikale Anmutung zu nehmen und trotz
der Klarkeit der Formen Eleganz und her-
vorragende Lesbarkeit zu entfalten.
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an den Anwendungsbeispielen entspringt
fast immer dem Willen, von ihnen zu ler-
nen. Die Auseinanderse"ung auf diesem
Gebiete ist gerade in der heutigen Zeit
besonders lebha# – hie axial, da an axial –
aber, Kritik ist gut und muß sein; le"ten
Endes ist immer die graphis$e Vollkom -
menheit auss$laggebend.

Die Gießerei bes$reitet in ihrer
Werbung eigene Wege, neben den tradi-
tionellen Musterhe#en ers$einen Samm-
 lungen von Akzidenzdru%sa$en, die
für den Fa$mann wertvoll und anre-
gend in ganz besonderem Sinne sind. Ja,
man kann sogar von einem »Stil« der ein-
zelnen Gießerei spre$en. In erster Linie
besteht der Kundendienst einer Gießerei
darin, den typographis$en Stil zu pfle-
gen bzw. ihm eine zeitgemäße Note zu
verleihen. Jede Gestaltung einer Dru%-

sache ist weitgehendst von der zu 
verwendenden Schrift abhängig und
jede neue Schrifttype erschließt neue
Gestaltungsmöglichkeiten. Selbst in
Anbetracht der Tatsache, daß diese
Drucksache mit graphischen Gestalt -
ungsmitteln mit im Vordergrund steht,
bleibt die Schrift ein Hauptelement
der Drucksache – denn das Bild wird
zwar zuerst erfaßt, man darf viellei!t
von einem Blickpunkt ›zur‹ Schrift
sprechen, denn der Kunde wird dann,
wenn er näher an dem Objekt interes-
siert ist, auf den Text eingehen und
wenn dieser in einer besonders schö-
nen Weise dargeboten ist, dann erfülle
die Drucksache voll und ganz ihren
Zweck: Der reinen Typographie ist ge-
rade heute ein weites Feld erschlos-
sen und die Schriftgießereien zeigen
sich hier als Lehrmeister der Praxis.
[...]

SCHRI FTPROBEN , eine kurze Betra!tung 
über Sinn und Zwe" der S!riftgießerei-Werbung
von Peter-Olaf Leu©, 1956 in der ›Druckspiegel‹

Die S!ri$gießerei-Industrie ist wohl eine der 
Industrien, die unter den Meist-Werbungstreiben-
den mit an der Spi%e steht. In unregelmäßigen
aber kurzen Zeitabständen werden wir dur!
einen Faltprospekt oder gar dur! eine sorgfältig 

zusammengestellte Mustersammlung, auf eine 
neue  S!ri$ aufmerksam gemacht, oder eine 
bereits im Handel befindliche, schon bewährte
Schrift weist erneut auf ihre Vorzüge und ihre 
Verwendungsmöglichkeit hin.

Die S C H R I F T P R O B E nimmt unter den Dru"erzeugnis-
sen eine besondere Stellung ein. Sie ist mit äußerster
te!nis!er Sorgfalt und Ges!ma" hergestellt – der
Bu!dru"er in der Praxis betra!tet dies als eine
Selbstverständli!keit, und dies ist sie au!, denn es
liegt auf der Hand, daß die S!ri$gießerei eine S!ri$
nur in bester Dru"te!nik der Praxis vorführt. Der
Zwe" einer S!ri$probe ist vers!iedener Art. 

An erster Stelle verfolgt sie den wirts!a$li-
!en und verkaufste!nis!en Zwe", nämli! für die
S!ri$ bzw. für die Neuheit zu werben und den Bu!-
dru"er zum Kauf anzuregen. An zweiter Stelle gibt
die S!ri$probe Kunde von dem derzeitigen S!ri$-
s!affen – Gradmesser der S!ri$mode könnte man
dazu au! sagen – Die S!ri$gießereien bzw. die dor-
tigen Gestalter bemühen si!, die S!ri$ in einer
guten Anwendung zu zeigen – darum wird wohl den
Beispielen die größte Bea!tung ges!enkt. [...] Der
werbende Charakter der S#ri$probe führt aber damit
no! zu einem dritten Zwe" hin, nämli! dem Dru"-
sa!engestalter in der Praxis zu helfen, ihm Anregun-
gen zu vermitteln und zu zeigen, wie man bei der
Gestaltung von Dru"sa!en vorgehen kann. Diesen
Zwe" haben die S!ri$se&er an der S!ri$probe
immer gesu!t, die Kritik an den S!ri$en sowie au!
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